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Editorial

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
wir freuen uns, Ihnen mit dem vorliegenden Heft erneut eine Schwerpunktausgabe der 
Zeitschrift für Diskursforschung vorzulegen, nachdem die letzte vor zwei Jahren zu dem 
Thema »Diskurs und Materialität« erschienen ist. Das Thema, um das es in dieser Aus-
gabe geht, lautet: »Mimicry of Marginality« – vorgeschlagen und editiert von Ingo H. 
Warnke, Silvia Bonacchi und Charlotta Seiler Brylla. Der von den Gasteditor:innen des 
Sonderhefts geprägte Begriff setzt an der Beobachtung an, dass seit einigen Jahrzehnten 
in vielen Diskurskontexten die Sprechposition der ›Marginalisierten‹ sowie dazu affine 
soziale Lagen und Bezeichnungen deutlich an Wert oder – in Referenz an die Soziologie 
der Rechtfertigung von Luc Boltanski und Laurent Thévenot – ›Größe‹ gewonnen haben. 
Die Spuren solcher Positionen kann man mindestens bis in Gayatri Chakravorty Spivaks 
Beobachtungen zu den Diskurspositionen der »Subalternen« zurückverfolgen, sicherlich 
auch weiter zu Antonio Gramsci und anderen wissenschaftlich-intellektuellen Kontu-
rierungen der gesellschaftlich ›Randständigen‹. Und gewiss liefern die verschiedenen 
sozialen Anerkennungsbewegungen des 20. Jahrhunderts – etwa die US-amerikanische 
Bürgerrechtsbewegung, die Frauenbewegung, die ›indigenous people‹, die Schwulen- und 
Lesbenbewegungen bis hin zu gegenwärtigen queeren Positionen dafür eindrucksvolle 
und in ihren Anliegen zweifellos gerechtfertigte Beispiele.

In diesem Zusammenhang nun von »Mimikry« zu sprechen, verweist jedoch gerade 
darauf, dass die bisherige, relativ erfolgreiche Diskursgeschichte dieser Sprechposition 
in den gegenwärtigen Diskursfeldern zu ihrer strategischen Nutzung verführt und von 
Sprechenden eingenommen werden kann, welche ihre ›Marginalität‹ simulieren, nachah-
men, sich in Form einer Vor-Täuschung zu eigen machen, um daraus diskursiven ›Profit‹ 
zu schlagen. Genau darum geht es in der einleitenden Heranführung der Gasteditor:in-
nen an die Thematik und in den sechs ganz unterschiedlichen Beiträgen der einzelnen 
Autorinnen und Autoren. Wir halten diesen Zugang für vielversprechend, nicht zuletzt 
deswegen, weil es sich damit um einen Ansatz handelt, der sich von konkreten, auf spez-
ielle empirische Themen fokussierte Diskursstudien ein Stück weit löst und nach einem 
spezifischen Strukturmerkmal der gegenwärtigen Umordnung von Diskursen fragt. So 
kommt ein derzeit erkennbarer Mechanismus von Diskursstrukturierungen in den Blick, 
der jenseits einzelner Fallstudien auf allgemeine, womöglich grundlegende Transforma-
tionen verweist und zugleich in der Lage ist, aktuell und zukünftig ganz unterschiedliche 
Fallanalysen anzuregen.

Die Gasteditor:innen führen in ihrer Einleitung nicht nur ganz vorzüglich in den 
Themenschwerpunkt ein. Ergänzend stellen sie auch die einzelnen Beiträge vor, so dass 
wir an dieser Stelle darauf verzichten können. Wir möchten uns deswegen hier nur ab-
schließend bei Ingo H. Warnke, Silvia Bonacchi und Charlotta Seiler Brylla sehr herzlich 
für die Initiative zum Schwerpunkt und die hervorragende Zusammenarbeit bedanken. 
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Dieser Dank gilt selbstverständlich ebenso den Autor:innen der Beiträge für ihre Mühen 
und Geduld mit den verschiedenen Reviewstufen, die das Heft durchlaufen hat. Wir 
wünschen Ihnen eine anregende Lektüre und verbinden dies gerne mit der ausdrückli-
chen Einladung zu Vorschlag und Herausgabe weiterer Themenschwerpunkte.

Reiner Keller, Werner Schneider, Wolf Schünemann, Inga Truschkat und Willy Viehöver

Dear Readers,
We are pleased to present to you another special issue of the Journal for Discourse Studies, 
after the last one was published two years ago on the topic of »Discourse and Materiality«. 
The topic of this issue is »Mimicry of Marginality« – proposed and edited by Ingo H. Warn-
ke, Silvia Bonacchi, and Charlotta Seiler Brylla. The term coined by the guest editors of this 
special issue is based on the observation that in many discursive contexts over the past few 
decades, the speaking position of the ›marginalized‹ and related social positions and labels 
have significantly gained in value or – in reference to the sociology of justification by Luc 
Boltanski and Laurent Thévenot –  ›worth‹. Such positions can be traced back at least to 
Gayatri Chakravorty Spivak’s observations on the discursive positions of the »subaltern«, 
and certainly further back to Antonio Gramsci or other intellectual delineations of the so-
cially ›marginalized‹. Surely, the various social movements of the 20th century – such as the 
American Civil Rights Movement, the Women’s Movement, the movements of ›indigenous 
people‹, the Gay and Lesbian movements up to present-day queer positions – provide im-
pressive examples of this and are undoubtedly justified in their concerns.

In this context, speaking of »mimicry« refers precisely to the fact that the relatively 
successful discursive history of this speaking position in contemporary discourse fields 
can lead to its strategic use by speakers who simulate, imitate, or appropriate their ›mar-
ginality‹ in a form of pretence to derive discursive ›profit‹. This is exactly what the guest 
editors’ introduction to the topic and the six very different contributions by the authors 
address. We consider this approach promising, not least because it moves somewhat away 
from concrete, empirically focused discourse studies and looks for specific structural fea-
tures of the current reordering of discourses. Thus, a current mechanism of discourse 
structuring comes into view, which, beyond individual case studies, may point to general, 
possibly fundamental, transformations of discursive orders, while at the same time this 
approach is capable of inspiring various current and future case analyses.

In their introduction, the guest editors not only introduce the thematic focus excellently. 
They also introduce the individual contributions, so we can forgo doing so here. We would 
therefore like to conclude by warmly thanking Ingo H. Warnke, Silvia Bonacchi, and Char-
lotta Seiler Brylla for their initiative on the special issue and the excellent collaboration. 
This thanks naturally also extend to the authors of the contributions for their efforts and 
patience with the various review stages that the issue has gone through. We wish you a 
stimulating read and gladly extend an invitation to propose and edit further special issues.

Reiner Keller, Werner Schneider, Wolf Schünemann, Inga Truschkat, and Willy Viehöver
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